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Nt 304 Größte Abonnentenzahl

v Halleiches Fageblatt
ugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der rvane Humoriſtiſchen Blätter monatlich
g mehrdie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 3,10

z B mit den Hum Blättern 240viertellährlich außer Beſtellgeld
enPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg75 Pfg pro Zeile Beilagen nach kein

pExpeditrortGroße uaße 16 Eingang DachritzſtraErſcheint täglich außer Sonntags nachmittags r Uhr

Einladung zum Bezu

Genera
Sonntag 29 Dezember 1907

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Möchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

des General Fnzeiger
Ah ieguch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der
Berliner Zeitungen

Der
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der

unterhaltenden Form

Der

Der
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der

General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große

GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch

GeneralAnzeiger hat wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Korreſpondenten bedeutend vergrößert Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über
alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Cebens immer in einer anregenden und

GeneralAnzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatit
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche

GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen

Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir künftig regelmäßig Griginalberichte
Der GeneralAnzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden

Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande
Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachcichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
Rechtofragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig

orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktnelle Alluſtrakionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der General Anzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Hallefcy Familienblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen

Der Genueral Anzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quartals ganz beſonders hervorragende Erwerbungen gemacht Aus
dem reichhaitigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Aus einer alten Residenz un werth
Der Name dieſer rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin gibt unſeren verehrten Leſerinnen die ſicherſte Gewähr für einen
dauernden von Anfang bis zu Ende ſpannenden Leſeſtoff Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovelle

Maria Magdalena von Graf Haus Bernuſtorff

anſchließen worauf der Roman

Sein Vermächtnis ehrrent
folgt Auch dieſe Schriftſtellerin iſt unſeren Leſerinnen keine Fremde mehr und wir zweifeln nicht daran daß dieſer packende
Roman gleichfalls das größte Intereſſe erregen wird

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnenten ahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Amzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkungl

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 0 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Ofennige mehr
Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches

abonmert werden und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Kl 2,10 auf Ausgabe h
uit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Rlk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus

trägerinnen des General Ameiger nehmen zu jeder Zeit Abonnementsbeſtellungen entgegen

jempfang nach der Reichshauptſtadt

Tägliche Auflage
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tHallolche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteurs

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilletow
Theodor Bach Sokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllchkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

48 900

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

c ç çö öNeueſte Greigniſſe
Es verlautet Kaiſer Wilhelm und König Eduard würden ſich zu

Beginn des Frühjahrs auf der Jnſel Malta treffen

Das Kaiſerliche Hoflager wird mit Beginn des neuen Jahres vom
Neuen Palais in Potsdam nach Berlin verlegt werden

Der Prozeß Moltke Harden wurde geſtern auf Montag vertagt da
das Ehepaar Schweninger in München kommiſſariſch vernommen werden ſoll

Von beſonderem Jntereſſe in der geſtrigen Sitzung waren die Aus
laſſungen des Fürſten Eulenburg über ſein Verhältnis zu Bismarck

Der Hauptausſchuß des Brandenburgiſchen Flottenvereins macht Front

gegen angebliche Beeinfluſſungsoerſuche im Jntereſſe des Generals Keim

General Drude der Kommandeur der franzöſiſchen Truppen in
Caſablanca hat wegen ernſter Erkrankung ſeine Abberufung beantragt

2Was in der Welt vorgeht
Halle 28 Dezember

Wer in den Weihnachtsfeiertagen noch Stimmung fand ſich mit
politiſchen Fragen zu befaſſen der dachte wohl zunächſt an den Zwie
ſpalt im Flottenverein die augenblicklich brennendſte Frage in
Deutſchland deren Löſung auch nahe bevorſteht Sie dürfte in der Haupt
jache entſchieden werden in den Unterredungen die der Kaiſer am
Neujahrstage mit dem Prinzen Ruprecht von Bayern
haben wird der eigens auf Einiadung des Kaiſers zum Neuſahrs

kommen wird Prinz Ruprecht
war es wie bekannt der durch die Niederlegung des Protektorats den
Stein ins Rollen gebracht und das Zeichen zu den zahlreichen Aus
nitten gegeben und die verſchiedenen Mißbilligungsreſolutionen veranlaßt

hat Die Urſache war die Wahl des Generals Keim der auch ſchon früher
durch ſein übereifriges Auftreten ſowohl in inneren Fragen als auch dem

Ausland gegenüber ſogar der Regierung ganz beſonders der Marine
verwaltung zu Klagen Anlaß gegeben hat zum geſchäftsführenden Vor
ſitzenden des Deutſchen Flottenvereins Formell wird die leidige An
gelegenheit erſt auf der zum 19 Januar nach Kaſſel einberufenen außer

ordentlichen Verſammlung des Vereins entſchieden werden Man geht
wohl kaum ſehl in der Annahme daß da beſchloſſen werden wird den
General zur Niederlegung ſeines Amtes zu bewegen

Lebhaft indeſſen wie die Angelegenheit erörtert worden iſt und trotz
ihrer politiſchen Bedeutung iſt ſie im Grunde genommen eigentlich doch
aur eine politiſche Eptſode Von größter grundſätzlicher von eminenter
politiſcher Bedeutung dagegen ſind die verſchiedenen Blockfragen Die
Behandlung der Polenfrage die Entſcheidung über die dringende Frage
der Reform des preußiſchen Landtagswahlrechts vor allem aber über
die Frage der Aufbringung der zur Balancierung des Etats
unentbehrlichen Steuern auf direktem oder indirektem Wege das ſind die
Fragen die in den nächſten Monaten zur Löſung werden gebracht werden
müſſen und von deren Beantwortung das Schickſal des Blocks und der Gang
der inneren Politik ſür eine längere Reihe von Jahren abhängen Mit
dieſen Fragen vor allem werden ſich die eigentlichen Politiker in dieſer
Woche beſchäftigt haben während das Gros des Volkes wie gewöhnlich
ſich mehr ſür die aktuellen Vorgänge intereſſiert Zu dieſen gehörte int g

Das Erbe des Vnfalj
Detektiv Roman von Adolf Stark

Fortſetzung

Das Gefährt hielt vor dem Wohnhauſe des Privatdozenten
Herzlich verabſchiedeten ſich die Kampigenoſſen der Gelehrte
wies jeden Dant von ſich und bat den Detektw ihn über den
weiteren Verlauf der geheimnisvollen Angelegenheit und deren
Ausgang zu unterrichten

Wer weiß ob ich nicht noch einmal Jhre Hilfe in
Anſpruch nehmen muß ſagte dieſer Natürlich ſollen Sie
alles erfahren und ich hoffe daß unſer heutiger Ausflug gute
Früchte getragen hat Wenn ich nicht irre ſo ſchweben zwei
Menſchenleben in höchſter Gefahr Jch werde auf Mittel und
Wege ſinnen müſſen um Näheres über den Plan zu erfahren
Aber wie es auch kommen mag die Opfer werden von mir
bewacht und beſchützt werden

Damit ſchieden die Männer
Biller fand dieſe Nacht keinen Schlaf Er legte ſich gar

nicht nieder ſondern wanderte ruhelos in ſeinem Schlafzimmer
auf und ab das eben Gehörte überdenkend Sein glänzendes
Gedächtnis hatte nichts von dem vergeſſen was der Begleiter
erzählt hatte Wort für Wort hätte er das Vernommene
wiedergeben können und er tat es auch indem er im Geiſte
die Rede nochmals wiederholte jeden Satz jede Aeußerung
überdenkend und auf ihre Tragweite und Bedeutung prüfend
So verging die ganze Nacht in angeſtrengtem Nachdenken
Es war ſchon heller Vormittag als er ſich zu kurzer Ruhe
auf ſein Lager warf

Na hdruck hersoteng13

12 Kapitel
Dunkle Gewalten

Brrr iſt das ein Wetter keinen Hund möchte man heute
vor die Tür jagen Mit dieſen Worten trat Loſchen in die
Wohnſtube ſeines Freundes und wiſchte ſich noch die letzten
Eisklümpchen aus dem Barte Eine Kälte daß einem das
Mark in den Knochen erfriert und dabei ein Schneegeſtöber
aß man die Hand vor den Augen nicht ſieht Denke Du

noch dazu einen Sturmwind der Dich beinahe umwirft und
das Fortkommen aufs höchſte erſchwert und Du haſt eine
ſchwache Vorſtellung wie es draußen ausſieht

Und trotzdem biſt Du zu mir gekommen ich danke
Dir rief Richthofen

Außer den beiden Freunden war nur noch Litton im
Zimmer anweſend Das lodernde Kaminfeuer verbreitete eine
vehagliche Wärme ein mildes gedämpftes Licht erhellte den
Raum bis in den fernſten Winkel ohne den Augen wehe zu
iun kurz es war gemütlich in dem reich möblierten Salon
und die Schneeſchauer welche bisweilen an die Scheiben
ſchlugen der Sturm welcher an den Fenſtern rüttelte und im
Kamin heulte all das erhöhte nur noch das Gefühl der Sicher
heit und Geborgenheit

Bald war ein munteres Geſpräch im Gange Tages
neuigkeiten und allerhand Klatſch wie er auch in Herrengeſell
chaften gern gepflegt wird Ein heftiges Praſſeln dem gleich
arauf ein am Fenſter vorüberſauſender Schub Schnee folgte

unterbrach für einen Augenblick die Reden
Eine Lawiune im Kleinen erklärte Litton das alte Ge

bäude hat ein ſehr ſteiles Dach da kommt der Schnee leicht
ins Rutſchen beſonders bei ſolchem Wind

Die Unterhaltung ging weiter Litton war im Gegenſatz
zu ſeiner ſonſtigen ſchweigſamen Art heiter und geſprächig Ob
ſeine Laune ſich nicht geändert haben würde hätte er ahnen
tönnen was ſich zu ſeinen Häupten hoch oben auf dem ſturm
umheulten Dache abſpielte

Selbſt wenn einer der wenigen Leute die bei dieſem Wetter
und in dieſer vorgerückten Stunde noch auf der Straße waren
zu den hohen Giebeln der Häuſer hinaufgeſchaut hätte würde
es ihm bei der herrſchenden Dunkelheit und dem jeden Aus
blick hemmenden Schneegeſtöber unmöglich geweſen ſein die
Menſchengeſtalt zu erkennen die ſicheren Schrittes über die
glatten Dächer dahinwandelte

Es iſt Biller Jn Erfüllung der freiwillig übernommenen
Pflicht wagt er den gefährlichen Weg Vier Häuſer oberhalb
jenes Gebäudes in dem Litton wohnt befindet ſich in der
gleichen Straßenfront eine Mietskaſerne deren Hausmeiſter
ein ausgedienter Polizeimann ein Bekannter des Detektwé
iſt hier hat dieſer durch eine Dachluke den ſteilen Pfad
vetreten

Mit faſt unwiderſtehlicher Gewalt wirft ſich der Sturm auf
den Kühnen der ihm zu trotzen wagt und verſucht ihn hinab
zuſchleudern Aber vergebens Jetzt hat er ſein Ziel erreicht
er ſteht auf dem Dache des Hauſes das der Obhut des ehr
ſamen Herrn Huber anvertraut iſt

Welches Geſicht der brave Alte wohl machen würde wenn
er den ſpäten Gaſt ſähe Und gar erſt wenn er in ihm den
vornehmen alten Herrn erkennen würde der vor kurzem wegen
eines Quartiers bei ihm nachfragte und dem er ſo zuvorkommend
die Wohnung Littons zeigte

Unterdeſſen hat der Wind ſich zu einem letzten Angriff ge
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letzter und in dieſer Woche neben dem Zwieſpalt im Flotienverein un
zweifelhaft der Prozeß Harden der allerdings in den jüngſten
Verhandlungen ſeines urſprünglich politiſchen Charakters ſo gut wie
gänzlich entkleidet worden iſt Das braucht man indeſſen nicht
weiter zu bedauern ebenſowenig wie man im allgemeinen
Intereſſe es zu beklagen hat daß das Senſationelle vom
Prozeſſe abgeſtreift worden iſt allerdings erſt durch den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit eine vom Standpunkt des Rechtsempfindens ſtets be
dauerliche und bedenkliche Maßregel Allem Anſchein nach wird der
Prozeß einen anderen Ausgang nehmen wie der erſte Durch das Um
fallen der Zeugen die die Verteidigung geladen hat und die eidlichen
Ausſagen der Hauptbeſchuldigten hat der Prozeß eine andere für den
Angeklagten ungünſtige Wendung genommen Wenn der Gerichtshof nicht
Rückſicht darauf nimmt daß die Beſchuldigungen in den Artikeln der
Zukunſt nicht wörtlich gemeint ſondern zwiſchen den Zeilen heraus

geleſen worden ſind dann wird der Angeklagte verurteilt und wenn der
Gerichtshof nicht berückſichtigt daß Harden auf Grund der ihm gewordenen

Mitteilungen im guten Glauben gehandelt hat dann wird er ſogar zu
einer ſehr empfindlichen Strafe verurteilt werden

Jm Ausland hat ſich während unſerer Berichtswoche wenig Bemerkens
wertes ereignet Das wichtigſte war die Ausſöhnung des Schahs von
Perſien mit ſeinem Parlament das in der Hauptſache Sieger ge
blieben iſt Ob aber das Volk ſchon wirklich beruhigt iſt und der geſchloſſene

Frieden ein dauernder ſein wird das läßt ſich jetzt noch nicht beurteilen
Auch in Portugal ſcheint eine Ausſöhnung zwiſchen dem König und dem
von dieſem mit diktatoriſcher Gewalt betrauten Günſtling Franco einerſeits
und dem heimgeſchickten Parlament bezw dem Volk andererſeits bevor
zuſtehen Wenigſtens hat Franco dem übrigens keinerlei eigennützige Beweg

gründe zugeſchrieben werden endlich es für zweckmäßig gefunden Neuwahlen

ausſchreiben zu laſſen die allerdings erſt im April ſtatifinden ſollen
Jn Holland hat das Geſamtkabinett die ſeit längerer Zeit bereits erwartete

Entlaſſung gegeben Jn den Vereinigten Staaten iſt ſeit der eben
erfolgten Rückkehr des Kriegsminiſters Taft die Präſidentſchaftsfrage in
den Vordergrund getreten Taft hat mit Unterſtützung des Präſidenten
Rooſevelt die Agitation für ſeine Kandidatur mit großer Lebhaftigkeit in
die Hand genommen Er hat aber viele Rivalen und was ſchlimmer
viele Gegner Der populärſte Kandidat wäre immer noch Rooſevelt ſelbſt
freilich nicht bei den Truſtmagnaten

Stimmungsbild vom Prozeß Harden
Aus Berlin wird uns vom geſtrigen Tage geſchrieben Es iſt nur

die ſcharfe Luft des plötzlich hereingebrochenen Winters die heute Hardens
Geſicht auf einen Augenblick einen Hauch geſunder Röte gibt Wenige
Minuten ſpäter ſitzt ein müder kranker bleicher Mann vor ſeinen Papieren
die er mit einer faſt pedanuſchen Ordnungsliebe und Sauberkeit zurecht
legt Ein ſeltſamer Gegenſatz drüben die heiter plaudernden Vertreter
der Preſſe hier einer der ſtreitbarſten Publiziſten ein Schatten deſſen der
vor wenigen Monaten ſeme flammende Rede ſchloß mit dem Triumphruf
Jch hab s gewagt Die Juſtizräte Sello Bernſtein Klein

holz der letziere mit einem ſtarken Folianten unter dem Arm betreten
faſt gleichzeitig den Saal Oberſtaatsanwalt Jſenbiel nach allen Seiten
hin verbindlich grüßend folgt auf dem Fuße Die ärztlichen Sachver
ſtändigen nehmen ihre Plätze ein der Gerichtshof erſcheint und ſchließlich
kommt auch noch der Delegierte von der Heeresverwaltung der
Hauptmann mit dem grandioſen Namen Pförtner von der
Hölle Graf Kuno Moltke ſißt zur Seite ſeines Rechts
beiſtandes Juſtizrat Sello und wirſt ab und zu in diskreter Weiſe
einen teilnehmenden Blick auf ſeinen politiſchen Gegner Frau v Elbe
die wichtigſte Zeugin im Prozeß iſt heute nicht zur Stelle Die Dame iſt
nach einem ärztlichen Atteſt welches der Vorſitzende verlieſt an Blind
darmentzündung ſchwer erkrankt und in abſehbarer Zeit nicht verneh
mungsfähig Herr v Elbe befindet ſich in erſichtlich gedrückter Stimmung
unter den Zuhörern

Ein kurzes Gefecht zwiſchen der Verteidigung und dem Oberſtaatsan
walt geht der Fortſetzung der Veweisaufnahme voraus Der Arzt betont
Juſtizrat Bernſtein habe jede Veran wortung ſür Hardens Erſcheinen ab
gelehnt Kühl erwidert Oberſtaatsanwalt Jſenbiel Herr Harden wünſcht
zu verhandeln und es wird verhandelt Nachdrücklichen Tones erklärt
Herr Jſenbiel außerdem daß es ihm garnicht in den Sinn gekommen ſei
ein Schweigegebot über die Sitzungen bei geſchloſſenen Türen zu erlaſſen

Höchſt ausführliche Fragen beantragt die Verteidigung nunmehr bei der
kommiſſariſchen Vernehmung des Geheimrats Schweninger und deſſen
Gattin in München die im weſentlichen darauf ausgehen den guten
Glauben Harden s bei ſeinem Vorgehen darzutun Womöglich noch
präziſere jede Möglichkeit berückſichtigende Fragen bringt der Oberſtaats
anwalt ſeinerſeits mit Hervorhebung der Pointen zum Vorirag Herr
von Elbe der mit Befriedigung dem Juſtizrat Bernſtein gelauſcht hat iſt
begreiflicher Weiſe von den eingehenden Fragen des öffentlichen Anklägers
über die ſeeliſchen und körperlicher Eigenſchaften der Frau von Eibe

umbehaglich berührt Die in jedem Fall für den gegenwärtigen Gatten
der geſchiedenen Gräfin Moltke peinliche ſtaatsanwaltliche Alternative gehr
dahin entweder iſt Frau von Elbe hochgradig hyſteriſch und nicht voll
verantwortlich für ihre Ausſprüche und Handlungen oder bewußt boshaft

Während der Verleſung der von der Staatsanwaltſchaft an das Ehe

paar Schweninger zu richtenden Se wird Fürſt Eulenburg von
ſeinen beiden Söhnen in den Saal geleitet
ſtockender faſt tonloſer Stimme die Erklärung ab

Eulenburg abſolut unbereiligt ſei

nur a ſitzt apatiſch da erſtattet der Wiener Arzt der damaligen
Gräfin

vor Jahren entſchieden hyſteriſch

Harden s des Chefredakteurs Dr Paul Liman und des Grafen Ernſt
Reventlow geſchritten Herr Dr Liman iſt von den beiden Zeugen der
weſentlich ſicherere und gewandtere er erzählt was ihm Fürſt Bismarck

kommt iſt aber daß Fürſt Bismarck keineswegs auf anormale Neigungen
des Fürſten Eulenburg hingedeutet hat Fürſt Eulenburg am Tiſch ſitzendgreift wiederholt mit überraſchender Lebhaftigkeit ein bekennt ſich als Ver

ehrer Bismarcks und beteuert mit volltönender Stimme daß er Fürſt
Eulenburg nach ſeiner Entlaſſung als Botſchafter niemals politiſchen Ein
fluß auf den Kaiſer auszuüben verſuchte Jn dieſem Augenblick gewinnt
zum erſten Male der Prozeß ein politiſches Gepräge während ſonſt der
Oberſtaatsanwalt eifrig und mit Erfolg bemüht iſt alles Politiſche aus
dem Beleidigungsprozeß wie er ihn wieder und wieder nennt fernzuhalten

Graf Reventlow auf deſſen Vernehmung Harden Wert gelegt haden
wird fing friſch und wohlgemut an Hardens beſte Abſichten zu ſchildern
bei der Abfaſſung der Artikel gegen Mohtke und Eulenburg aber dann
wickelte ihn Oberſtaatsanwalt Jſenbiei durch eine Reihe von Fragen

Wiſſen Sie Poſitwes über dies und das derart ein daß ſchließlich
Harden ſelbſt und Juſtizrat Bernſtein den Zeugen nicht mehr zu befreien
vermochten Es genügte dem Oberſtaatsanwalt daß Graf Reventlow
nichts Voſitives auf die meiſten Fragen zu ſagen wußte Ein ſchwarzer
Tag für Harden Die Liſte ſeiner Zeugen iſt erſchöpft und nur Geheim
rat Schweninger kann vielleicht noch das Urteil mildern helfen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Dezember Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
unternahm heute vormittag mit dem Prinzen Joachim einen Spaziergang
Später empfing der Kaiſer den Geſandten in Rom Dr von Mühlberg zur
Abmeldung und den Profeſſor Dr Güßfeldt zur Ueberreichung eines
Buches Beide Herren waren zur Frühſtücks afel geladen ebenſo Aebtiſſin
Frau von Rohr

Das kaiſerliche Hoflager wird mit Beginn des neuen Jahres
vom Neuen Palais nach Berlin verlegt werden Die kronprinzlichen
Herrſchaften ſiedeln wie wir bereits mitgeteilt haben morgen nach dem
hieſigen Kronprinzlichen Palais über während das Prinzenpaar Eitel
Friedrich erſt mit Beginn der Berliner und nur für
deren Dauer ſeinen Wohnſitz von der Villa Jngenheim in Potsdam nach
dem Schloß Bellevue zu verlegen gedenkt Das Ober geremonienamt
ieiit die folgende Liſte der Winterfeſte am Hofe mit 1 Januar
Neujahrsgramtſation beim Kaiſerpaare 17 Januar Feſt des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler 19 Januar Krönungs und Ordensfeſt
21 Januar Große Cour für das diplomatiſche Korps ſämtliche Damen
und für die Herren vom Zivil 22 Januar Mintär Cour 27 Januar
Geburtsfeſt des Kaiſers Die Hofbälle ſolgen dann an den nächſten Mitt
wochen der Faſtnachtsball am Dienstag den 3 März

Die Kaiſerreiſe nach Malta Einem Telegramm der Lon
doner Tribune aus Matlta zufolge verlautete dort daß Kaiſer
Wilhelm beabſichtige zu Beginn des Frühjahrs die Juſel zu beſuchen
Es werde auch gerüchtweiſe behauptet daß der Kaiſer dort mit König
Eduard zuſammentreffen werde der um jene Zeit dem auf Malta
ſtationierten Oberkommandierenden der Mittelmeerſtreitkräfte dem Herzog
von Connaught einen Beſuch abſtaite Da zugleich aus Athen gemeldet
wird man erwarte im März die Kaiſerin im Schloſſe Achilleion ſcheini
die Kaſſeri ebenfalls an der Reiſe teilzunehmen

Kaiſerliches Geſchenk für den Reichskanzler Der Kaiſer
ſchenkte dem Reichskanzler zum Weihnachtsfeſte eine bronzene Nachbildung
des Denkma s des Generals Grafen Bülow von Dennewitz

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern iſt weiter
hin ungeſtört geblieben Er machte heute vormittag den Arm in der
Binde die übliche Spazierfahrt

Der Streit im Flottenverein Der Hauptausſchuß für
Berlin Brandenburg des Deutſchen Flottenvereins hat ſeine Untergruppen
geſtern durch Nundſchreiben darauf aufmerkſam gemacht daß außerhalb des
Verems ſtehende Perſönlichkerten darunter der Herausgeber einer Zeitung
die auf ſeiten des Generals Kerm ſteht an der Arbert ſind die Delegierten
für die Deligiertenver ſammlung der Provinzialgruppe in bezug auf ihre
Stellungnahme zu beeinfluſſen Der Hauptausſchuß proteſtiert auf
das energiſchſte gegen ein ſolches Vorgehen und ſpricht die Hoffnung aus
daß kein Delegierter ſich in ſeinen Entſchließungen beeinfluſſen laſſen werde

Der zweite Sohn des Reichsſchatzſekretärs der Re
gierungsrat im bayeriſchen Finanzmmiſterium und Referent für das
Bäderweſen Ulrich Freiherr von Stengel von deſſen Erkrankung
wir berichtet hauten iſt am Mittwoch früh in München infolge emer
Blinddarmentzündung geſtorben Unich Freiherr von Stengel war am
17 September 1871 zu Würzburg geboren Der Verſtorbene der ſich
große Verdienſte um die Entwickelung der Bäder Kiſſingen Brückenau
und Steeben erworben erfreute ſich in der Münchener Geſellſchaft außer
ordentlicher Beliebtheit Die Eltern weilten am Sterbelager ihres Sohnes

Wieder eine Pauſe Alsdann wird zur Vernehmung von zwei Freunden neuerliche fortſchreitende Erweiterung des dortigen

Zur Aenderung der Fernſprechgebührenordnung Der
Harden gibt noch mit Saatsſekreiär des Reichspoſtamtes ließ an die Vertreter der Jnduſtrie des

daß Geheimrai Handels der Landwirtſchaft und des Handwerks zum 7 Januar
Schweninger an ſeinen Harden s literariſchen Angriffen gegen Moltke und Einladungen zu einer Beſprechung wegen Aenderung der Fernſprech

gebührenordung ergehen Den Eingeladenen ging eine Denkſchrift mit
Nach einer kurzen durch viel Bewegung im Saal ausgefüllten Pauſe Vorſchlägen des Reichspoſtamtes und deren Begründung zu

Der Hamburger Hafen har ſich derart entwickelt, daß
olike Frau von Elbe Herr Dr Frey ein Guſachten Er tut der Londoner Hafen darin eine Gefahr für ſich erblicken muß denn

es mit ſehr gewählten Worten und ebenſo gewählten Handbewegungen hier hat die Tonnage nicht im gleichen Verhältnis zugenommen wie in
aber bei der Hauptfrage die ſich an die Vernehmung knüpft ob jemals der Hanſaſtadt

die Gräfin von homoſexuellen Neigungen des Grafen Kuno Molike ge nächſten Seſſion ſich dieſerhalb an das Parlament wenden um ein für
ſprochen habe zieht ſich der Zeuge auf das Berufsgeheimnis zurück den Hafen von London ges Spezialgeſetz zu ſchaffen dadurch ihm die
Das Endurteil des Sachverſtändigen iſt Frau Gräfin Molike war ſchon Möglichkeit gebend den

Jnſolgedeſſen wird auch von Werften und Rheedereien in Hamburg eine

Engliſche maritime Kreiſe wollen nun im Laufe der

ufſſchwung des Hamburger Hafens zu erreichen

fens erwogen und
ſollen die nötigen Schritte hierzu ungeſäumt in die Wege geleitet werden

Einſtellung des Schiffahrtsbetriebes auf der Elbe
Die Vereinigten ElbſchiſfahrtsGeſellſchaften AktienGeſellſchaft geben zu

über die Liebenberger Tafelrunde mitgeteilt hat Worauf es an gleich im Namen der Oeſtreichiſchen NordweſtDampfſchiſfahrtsGeſellſchaft
der Deutſch Oeſtreichiſchen DampfſchiffahrtsAkltien Gejellſchaft der Eibe
DampfſchiffahrtsAktienGeſellſchaft bekannt daß ſie den regelmäßigen
Schiffahrtsbetrieb wegen vorgeſchrittener Jahreszeit mit dem 28 De
zember d J einſtellen Das Gleiche gibt die PrivatſchiffahrtTransport
genoſſenſchaft in Aken bekannt

30000 Arbeitsloſe Nach den neueſten Feſtſtellungen der
Berliner Gewerkſchaftskommiſſionen befinden ſich in Großberlin gegenwärtig
rund 30 000 Arbeitsloſe Am ſchwerſten ſind die Holz und Me
tallinduſtrie in Mitleidenſchaft gezogen worden Die Arbeitsloſigkeit
bei dieſen drei Gewerben beträgt faſt das Vierfache des vergangenen
Jahres Die Zahl der Arbeitsloſen iſt aber vielleicht noch höher da bei
verſchiedenen Gewerben genaue Angaben noch nicht vorliegen

Jtalien
Die Abſchaffung des Religionsunterrichtes Rom

25 Dezember Dieſes Jahr wird der Klang der Weihnachtsglocken faſt
übertönt durch den Lärm des Kampfes der um den Religionsunter
richt in den Volksſchulen Jtaliens entbrannt iſt Die ganze haupt
ſtädtiſche Preſſe iſt in zwei Parteien geſpalten Die eine mit dem Oſſer
vatore Romano an der Spitze möchte am liebſten den jetzt bekanntlich
fakultativen Unterricht wieder obligatoriſch machen und gleichzeitig voll
ſtändig in die Hände der Geiſtlichkeit legen Die andere extrem radikale
Partei kämpft nicht nur dafür den Religionsunterricht völlig abzuſchaffen
ſondern auch gleichzeitig der Geiſtlichkeit die tacultes docenti zu entziehen
Dazwiſchen ſind noch einige gemäßigte Organe wie Popolo Romano
die zwar ebenfalls der Aufhebung auch des facultativen Religionsunterrichtes
das Wort reden aber aus Gründen die auch den Klerikalen einleuchten
müßten Die Lehrer die zur Zeit dieſen Unterricht ex oklicio erteilen
ſind zum großen Teil Freidenker oder gar Atheiſten alſo wenig ge
eignet den Kindern die auf Wunſch ihrer Eltern mit den Lehren des katho
liſchen Glaubens bekannt gemacht werden ſollen dieſe aus innerer ehrlicher
Ueberzeugung vorzutragen die doch die Grundlage der Pädagogik iſt
oder wenigſtens ſein ſollte Deshalb macht auch der Popolo Romano
den ſehr vernünſtigen Vorſchlag den Religionsunterricht aus der Schule
wohin er nicht gehört völlig zu verbannen ihn aber außerhalb der Schule
ausſchließlich durch Geiſtliche erteilen zu laſſen die dazu am berufenſten
ſeien Es iſt zu hoffen daß die Kammer ſich dieſen Modus zu eigen
machen wird der beiden Parteien gerecht werden würde Jedenfalls iſt
man im Begriff wieder einen großen Schritt vorwärts zu tun auf dem
Wege deſſen Endziel heißt Trennung von Kirche und Staat ein
Ziel das Frankreich bereits erreicht hat Es bleibt auch dort abzuwarten
ob die erhofften Vorteile ſich einſtellen werden Wenn dies aber ſelbſt der
Fall iſt ſo bleibt es immer noch fraglich ob ſich auch für Jtalien
eine ſo einſchneidende Maßregel in abſehbarer Zeit empfiehlt wo das
Volk im Vergleich zu Frankreich kulturell noch ſehr weit zurück iſt

Frankreich
Die franzöſiſche Flotte Paris 27 Dezember Senat

Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Beratung des Martinebudgets fort
geſetzt Deſtournelles de Conſtant ſprach ſein Erſtaunen darüber aus
daß man immer von der Entwicklung der deutſchen Flotte ſpreche
und niemals von den wirtſchaftlichen und budgetmäßigen Un
zuträglichkeiten die dieſe für Deutſchland haben werde Redner iſt
überzeugt daß das Anwachſen der Flotten in Deutichland den Vereinigten
Staaten und England Enttäuſchungen bereiten würde Jedenjalls könnten
da das deutſche Volk im Wachſen begriffen ſei während das franzöſiſche
ſich nicht vermehre beide Nationen nicht die gleichen Aufwendungen machen
Die franzöſiſche Marine ſei ein reines Paradeſtück und diene
nur dazu dem Lande Kräfte zu entziehen

Der Marineminiſter Thomion führte in ſeiner Antwort aus daß der
franzöſiſchen Marine ihre Rangſtellung erhalten bleiben müſſe Die
Langſamkeir der Schiffsbauten die von den Vorrednern übrigens
übertrieben dargeſtellt ſei liege an dem parlamentariſchen Verfahren und
der Unzulänglichkeit der Schiffswerkſtätten Doch ſeien Maßregeln getroffen
um dem Flottenprogramm von 1906 eine möglichſt ſchnelle Durchführung
zu ſichern Da die fremden Mächte ihre Rüſtungen eifrig betrieben ſo
dürje man in Frankreich nicht weniger opferwillig ſein wenn man nicht
bald auf die fünfte oder ſechſte Stufe zurückgedrängt ſein wolle
Beifall Hierauf wurde das Marinebudget angenommen

General Drude hat um die Erlaubnis gebeten nach Frank
reich zurückkehren zu dürſen weil ihm ſein Geſundheitszuſtand
nicht geſtatte den Oberbefehl über das Expeditionskorps weiter zu
führen Ein Nachfolger für General Drude wird im nächſten Miniſterrat
ernannt werden

h

rüſtet Tückiſch läßt er ſcheinbar ein wenig nach um ſich im
nächſten Augenblick mit verdoppelter Stärke auf ſein Opfer zu

Lauſchers und an dem Klange der Stimmen erkennt er die
verſchiedenen Redner

Jch habe das Geheimnis gewahrt trotzdem mir die ernſten
Züge des Vaters die kummervollen Mienen der Mutter die

an

werfen Und er ſcheint diesmal Erfolg zu haben dem plötz
lichen Anprall kann der jählings Ueberfallene nicht Stand
halten ſeine Füße gleiten aus er gerät ins Rutſchen Schon
ſtimmt der Sieger ein heulendes Jubellied an aber er trium
phiert zu früh Mit eiſernem Griffe hat der Stürzende einen
vorſtehenden Ziegel erfaßt an dem er ſich mit übermenſchlicher
Gewalt anklammerte Nur die in Bewegung gebrachte Schnee
maſſe praſſelt donnernd in die Tiefe hinab Der Menſch
widerſteht der entfeſſelten Naturgewalt Aufs neue klettert er
empor und ehe ſein Gegner die Kräfte zu einem zweiten An
ſturm ſammeln kann hat er ſich hinter einen emporragenden
Schornſtein vor der Wut des Windes geſchützt

Mit dem Rücken an die breite Kaminwand gelehnt ver
ſuchte ſich Biller zu orientieren Jedes der Zimmer murmelte
er enthält wie ich bei meinem Beſuche beobachtete zwei
Rauchfänge in den gegenüberliegenden Ecken Von dieſen iſt
der eine an den Ofen angeſchloſſen der andere vermauert und
unbenutzt Der Salon iſt das vierte Zimmer in der Front
Der Detektiv zählt die Schornſteine und kleitert über das Dach
bis zu jenem hin den er ſucht Ein Glück daß in dieſen
alten Gebäuden keine ſo engen Röhren gebaut wurden wie
man ſie heute macht ſondern anſtändigige ſteigbare Eſſen
durch die ein Menſch von meinen Leibesdimenfionen ganz
gut durchkommen kann Mit geſchicktem Griffe ſchwingt
er ſich über den Kaminrand und gleitet in die ſchwarze
Oeffnung hinab

Drinnen im Zimmer hören die Freunde das Poltern und
Kauſchen im Schornſtein Jch glaube der Wind trägt die
ganze Bude fort lachte Loſchen

Der Sturm hat wahrſcheinlich einen Ziegel gelockert und
in den Rauchfang herabgeſchleudert erwidert Litton gleichgültig
und fährt fort in der Erzählung des pikanten Geſchichtchens
das er zum beſten gibt

Das nichtsſagende Geſpräch ging noch eine Weile weiter
Dann ſagte der Engländer Jhr entſchuldigt mich flür eine
habe Stunde ich habe noch einen wichtigen Brief zu ſchreiben
Ein Stuhl wurde gerückt ein allmählich verklingender Tritt
verriet dem Detektiv daß Francis ſich entfernt hatte und die
beiden Freunde allein in dem Zimmer waren

Jch habe Dir einen Gruß auszurichten ertönte die
Stimme Loſchens einen Gruß von meiner Schweſter von
Gertrud

Eine längere Pauſe folgte
Höre Benno erklang es von neuem aus dem Munde

des vorigen Redners Wir ſind viel zu gute Freunde als
daß es zwiſchen uns etwas ausmachen ſollte wenn die her
kömmlichen Schranken der Sitte oder Konvention einmal durch
brochen werden Da Du nicht redeſt will ich mit einer Sache
beginnen die uns beiden gleich nahe geht Obgleich Du mir
gegenüber nie eine Andeutung gemachſt haſt ſolche Gefühle
geſteht man kaum ſich ſelbſt geſchweige denn einem zweiten
ſo weiß ich ſelbſt daß Du meine Schweſter liebſt und von
ihr wiedergeliebt wirſt Seit jenem Ueberfall haſt Du unſer
Haus nicht betreten Jch verſtehe Deine Gründe und liebe
und achte Dich um ſo mehr weil ich ſehe daß Du dem
Wohle Gertruds das Höchſte opferſt was Du beſitzeſt Deine
Viebe Du willſt ihr Schickſal nicht an das Deine binden ſo
lange unbekannte Feinde Dein Leben bedrohen Mir ſind
Deine Motwe vollkommen klar bei meinen Eltern aber und
bei Gertrud ſelbſt muß Dein plötzliches Ausbleiben befremden
Daß Du nicht krank biſt wiſſen ſie Man hat Dich in
Littons Begleitung an verſchiedenen Orten geſehen ſogar
Geſellſchaften habt ihr zuſammen beſucht Deine intime
Freundſchaft mit meinem Vetter hat berens Aufſehen erregt
Man ſpricht davon man nennt Euch die beiden Unzertrennlichen
Deſto ſonderbarer muß es meinen Eltern und Gertrud erſcheinen

von Tränen geröteten Augen Gertruds die beſtändig in
ſtummer Frage auf mich gerichtet ſind das Herz zerreißen
Müſſen die braven Leute nicht glauben daß Dein Gefühl für
meine Schweſter erkaltet ſei daß Dein Fernbleiben nur den
Bruch der angeknüpften Beziehungen bezwecke Niemals hätte
ich mich einem anderen gegenüber zu dem Schritte entſchloſſen
aber bei Dir bin ich ſicher nicht mißverſtanden zu werden
wenn ich Dich bitte daß Du nächſtens wieder einmal das
Haus meiner Eltern beſuchſt

Wieder trat eine Zeit lang Stillſchweigen ein
Aber warum antworteſt Du nicht Benno

wirſt Du kommen
Nein Es klang dumpf und gepreßt als entringe ſich das

kleine Wörtchen nur mühſelig der Kehle des Sprechers
Wie nein Biller hörte deutlich die Erregung des

Redenden in dem Tone der Frage nachklingen Warum nicht
Was hindert Dich daran Oder ſollte ich mich doch getäuſcht
ſollten meine Angehörigen rechi haben

Keine Antwort
Benno ich beſchwöre Dich ſage mir die Wahrheit Liebſi

Du Gertrud noch
Nein

An das Ohr des Lauſchers drang ein heftiges Geräuſch
als ob ein Stuhl umgeworfen worden wäre dann wurde die
Tür heftig ins Schloß geworfen Er erriet daß Loſchen ſich
erzürnt und beleidigt entfernt hatte

Und jetzt was war das Schluchzen und Stöhnen
Richthofen weinte wie ein verlaſſenes Kind Abgebrochene
Worte entraugen ſich ſeinen Lippen Max Max o Gott
ich wollte ich wäre tot

Männertritte auf dem Teppich verkündeten den Eintritt einer
zweiten Perſon die ſcharfe Stimme des Engländers fragte
Loſchen fort und Du in Tränen was bedeutet das

Sage mir

Jedes Wort dringt zu den Ohren des verborgenen daß gerade in unſerem Hauſe Litton allein zu Beſuch kommt Erneutes Schluchzen bildete die Antwort Zortjezung folgt
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Spanien
Beihnachtslotterie Madrid 24 Dezember Es iſt einealte cucren weiter ein Volk in der Kultur zmück iſt deſto mehr

vertraut es darauf daß Wunder geſchehen werden und eng damit zu
ſammen hängt auch die Leidenſchaft mit der gerade kulturell nie rig ſtehende
Völker am Lotterieſpiel hängen Vielleicht am erregteſten zeigen ſich
hierbei die Spanier für die die Ziehungstage geradezu nationale Feſttage
bedeuten die das ganze Volk in einen wahren Taumel verſetzen Aller
dings handelt es ſich bei den Haupigewinnen um Summen von 6 3 2
und 1 Million Peſeta wobei aber der Preis eines ganzen Looſes
1000 Peſeta etwa 800 Mk beträgt Die Teilung der Looſe iſt ſedoch
ſo weit durchgeführt daß man ſchon für 5 Centavos etwa 4 Pig einen
Anteil erwerben kann Die Folge iſt daß das ganze Land die Aller
ärmſten eingeſchloſſen in der Lotterie ſpielt und daß häufig hunderte von

ien ganze Stadtviertel oder Ortſchaften zuſammen ein Loos kaufen

Fr e flel der erſte und dritter un na reelona der zweite und viNr 27033 und 22063 nach Madrid ruts
Rußland

Gürſtin Meſchtſcherski die Mörderin Hörſchelmanns
Aus Petersburg kommt folgende ſenſationelle Nachricht In der die eTage in Moskau hingerichteten Mörderin des denerant teef

mann vermutet die Polizei die auf geheimnisvolle Weiſe aus
verſchwundene junge Fürſtin Eltſfabeth Meſchiſcherski die von
ihrem Gatten getrennt lebte Photographiſch wurde die Aehnlichkelt feſt
geſtellt Unter den hinterlaſſenen Kleidern der Hingerichteten iſt ein Kopi
tuch als ein der Fürſtin Meſchtſcherskt gehöriges erkannt worden Jhre

di terin verließ Petersburg bald nach dem Verſchwinden der jungen
rſtin
S re Verhandlung des Prozeſſes wegen Ueberabe von Port Arthur wohnte General Linewitſch bei Die Ver
dung betraf den Anklagepunkt wegen der unrechtmäßigen Ordens

verleihung General Reiß gab dabei zu er habe den Georgsorden
nicht verdient Darauf wurde über den Kriegsrat vom 8 Dezember
1904 verhandelt den General Stößel einberufen hatte um über den Zen
punkt und die Notwendigkeit der Kapitulation zu beraten Einige
Zeugen erkärten die Einberufung der Kriegsrates habe den Geiſt der Be
ſatzung herabgedrückt

Marokko
Drudes Nachfolger Paris 27 Dezember räſidentFalliöres Miniſterpräſident Clemenceau und Kriegsminiſter Pennn

empfingen heute früh den zum Nachfolger des Generals Drudeauserſehenen General Damade der bisher die 69 JnfanterieBrigade

in La Rochelle befehligte General Damade wird unverzüglich abreiſen
Aus Oran werden Verſtärkungen nach Caſablanca geſchickt werden um
die beabſichtigten kriegeriſchen Unternehmungen gegen die Mediungs in
Angriff zu nehmen General Damade ſoll die Kasbah der Mediungs
beſetzen und ſie den ſcherifiſchen Truppen einräumen ſobald die Sicherheit
wiederhergeſtellt ſein wird

Perſien
Täbris 27 Dezember Auf dem ruſſiſchen Generalkonſulat erſchien

ein Mann und berichtete Einzelheiten über einen durch das Los ihm und
zwei Kollegen zugefallenen Auftrag den Generalkonſul Pockitonow
u ermorden Er gab an den Auftrag nicht erfüllt zu haben weil er
nen Anſchauungen iderſpräche Er beſtätigte dann ſeine Angaben in

Gegenwart der perſiſchen Behörden die auf die Aufforderung des Konſuls
zur Protokollterung ſeiner Ausſagen erſchienen waren

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Dezember
Perſonalien Dem Landgerichtspräſidenten von Meibom hierſelbſt

iſt der Charakter als Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Rang der Räte
zweiter Klaſſe verliehen worden Der Gerichisaſſeſſor Dr Wulſt iſt
zum Amisrichter in Beeskow ernannt worden

Von der Univerſität Dem Privatdozenten in der hieſigen
philoſophiſchen Fakultät Dr Hugo Buchholz iſt der Profeſſortitel dem
Sekretär und Rechnungsführer am hieſigen Landwirtſchaftlichen Inſtitut
Greulich der Charakter als Rechnungérat verliehen worden

Auszeichnung Anläßlich feines 40 jährigen Dienſtjubiläums iſt
dem herrſchaftlichen Kutſcher Friedrich Telle zu Beeſenſtedt das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden Derſelbe war Teilnehmer an den Feld
zügen 66 70 71 beim Huſarenregiment 10

Nach dem amtl Schulblatt für den Regierungsbezirk Merſeburg
vom Dezember 1907 ſind 24 Lehrexſtellen erledigt Jm Schuldienſte
auftragsweiſe wurden beſchäftigt 5 Lehrer einſtweilig angeſtellt ſind
5 Lehrer und 3 Lehrerinnen endgültig angeſtellt wurden 8 Lehrer und
1 Lehrerin 1 Lehrer wurde in den Ruheſtand verſetzt 3 Lehrer verſtarben

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich im Monat November wie folgt

im Oktober 1906
18 610,00 Mk
83 718,35

Perſonenverkehr 19 747,76 Mk
Güterverkehr 83 238,81
Sonſtige Einnahmen 803 ,52 1431,26

Zuſammen 103 790,09 t 103 759,61 wet
Jm Monat November 1907 waren die Einnahmen mithin um 30,48 Mk

höher als im gleichen Monat des Vorjahres
Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1907 bis

30 November 1907 683259,12 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres
653024,39 Mk im Geſchäfsjahr 1907 08 alſo mehr 30234,73 Mk

Zoologiſcher Garten Während die nordiſchen Hirſcharten wie
Wapiti Rorhirſch Damwild Renntier jetzt mit vollem Geweih ein
herſtolzieren ſtehen die ſüdlicheren wie der elegante Virginier Mexikaner
der kleine Schweinshirſch und der bunte Axishirſch beides Jndier
zur Winterszeit in den Kolben d h ſie treiben jetzt erſt ihr neues Geweih
Nur unſere kleinſte Hirſchart das ſchlanke Reh macht es wie ſie ſteht jetzi
alſo auch in den Kolben Jntereſſant iſt zur Zeit die Verfärbung der
Eiebär und Braunbärbaſtarde Während im Laufe des Sommers das
Fell im allgemeinen ziemlich dunkel geworden war das Haar an der ver
narbten Stelle an der Bruſt weiß hervorleuchtete iſt es jetzt umgekehrt
in dem helleren teilweiſe ganz weißen Fell ſällt jetzt die Narbenſtelle als
ein dunkler behaarter Fleck auf Man darf geſpannt ſein ob dieſes Ver
halten in ſpäterer Zeit beibehalten wird

Künſtler Konzert Der Pianiſt Paul Lutzenko und die Konzert
ſängerin Fräulein Lucie Alice Koenig aus Berlin werden am 7 Januar
in den Kaiſerſälen ein Konzert veranſtalten Billetbeſtellungen nimmt die
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch entgegen

Eine Weihnachtsfreude wurde den ſtädtiſchen Waiſenkindern
dadurch gewährt daß ſie unentgeltlich Eintrittékarten zu dem Weihnachts
märchen Sneewittchen im Stadttheater erhielten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalk

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften

Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

im Dezember dieſes Jahres

5 915
fünfundvierzigtauſendneunhundertundfünfzehn

zahlende Abonnenten
hat Von dieſer Zahl entfallen

25 179 Abonnenten auf die Stadt Halle a S einſchließlich
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha und
auf auswärtige Plätze Poſtvertrieb
und auswärtige Filialen

20736

45 915
Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be

leg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme gegenüber der Abonnentenzahl
im Dezember 1906 beträgt ſomit

2223 Abonnenten
Halle a den 27 Dezember 1907

K Peckmnann
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen unter
nimmt am Montag den 30 ds eine Wanderung in die Dölauer Heide
mit großem Kriegsſpiel daſelbſt Abmarſch der Teilnehmer aus dem Süden
der Stadt 8 Uhr morgens vom Ranniſchen Platz der Teilnehmer aus dem
Norden 81 Uhr von der Cröllwitzer Brücke Geſamntkoſten 30 Pf Proviamt
iſt mitzunehmen Rücktehr 41 Uhr Zahlreiche Beteiligung von Schülern
höherer Lehranſtalten iſt erwünſcht Anmeldungen ſind Sonntag Mittag
zwiſchen 11 und 1 Uhr an die Hauptgeſchäſtsſtelle Steinweg 7 III
zu richten

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Schüler des
Stadtgymnaſinms findet diesmal ausnahmeweiſe am Montag den
30 Dezember abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm Bernburger
ſtraße ſtatt Eine rege Beteiligung iſt um ſo erwünſchter als über die
Feier des 40 jährigen Beſtehens des Stadigymnaſiums beraten werden joll
welche auf den dritten Oſterfeiertag des kommenden Jahres feſtgejetzt iſt

Jugendverein der Moritzgemeinde Am Sonntag den
29 d abends 8 Uhr hält der Verein im Saale der Herberge zur
Heimat Mauerſtraße 7 eine Weihnachtsfeter ab Den Hauptvortrag
hat Herr A Freiherr von der Recke aus Liebenzell Württemberg
übernommen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29
Am Sonntag den 29 Dezember nachmittags 4 Uhr findet im Saal eine
Weihnachtsfeier für Bäcker ſtatt zu welcher die Herren Geſellen eingeladen
werden Abends 81 Uhr wird Herr Wiegandt aus Barmen einen
Vortrag halten über Bilder vom Goldenen Horn Jeder junge Mann
hat freien Zutritt

Der Veteranen Verband von 1848 1871 begeht ſeine
Weihnachtefeier beſtehend aus Geſängen Anſprachen und Deklamationen
ſowie Verloſung und Tanzkränzchen heute Sonnabend abend im Weiß
bierſalon Nur durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 128 Uhr nach
Große Ulrichſtraße 51 Hof der Kaiſerſäle gerufen um dort ein Pferd
welches infolge der Glätte hingefallen war auſfzuheben Heute vormittag
mußte die Wehr in dem Grundſtücke Langeſtraße 21 ein Pferd des
Fleiſchermeiſters Möbius welches in eine Grube geſtürzt war herausholen

Einbrecher haben wieder einmal eine alleinſtehende Dame die vor
dem Feſte verreiſte gehörig beſiohlen und auch durch das gewaltſame
Oeffnen aller Behälter ſchwer geſchädigt Was alles geſtohlen iſt konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden

Diebſtahl Der Bäckermeiſter Steinweg hat die Gewohnheit
ſeine Geſchäſtstaſſe in dem Kaſten eines Spiegelſchrankes in der Ladenſtube
aufzubewahren Als er am zweiten Feſttage mit ſeiner Ehefrau von einem
Ausgange zurücklehrte war ein von dem Hauseingange nach der Laden
ſtube ſührendes Fenſter eingedrückt der Spiegelſchrank von der Wand ab
geſchoben und deſſen dünne Hinterwand erbrochen Aus dem Kaſten iſi
die Kaſſe mit rund 2300 Mk Jnhalt geſtohlen Zunächſt wurde der Ver
dacht auf einen Geſellen gelenkt der bet ſeinen auswärts wohnenden Eltern
auf Beſuch weilte Derſelbe konnte ſich jedoch vollſtändig reinigen Die
Ermittelung des Diebes dürfte ziemlich ſchwierig ſein da der Auf
bewahrungsort des Geldes vielen Leuten die einmal den Laden betraten
bekannt wurde

Körperverletzung Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr wurde der
Hausverwalter Otto Fiſcher von dem Schneider Karl Rauchhaus
Bergſtraße 4 mit einer Eiſenſtange über den Kopf geſchlagen ſo daß F
zuſammenbrach und eine größere Wunde über der linken Schläfe erlitt
Nach Anlegung eines Nowerbandes wurde er mittels ſtädtiſchen Kranken
wagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt

Selbſtmord Der Verſicherungsbeamte Herm Hetzſchold wurde
in vergangener Nacht von einem Wächter der Wach und Schließgeſell ſchaft
am Eingange des Südfriedhofs erſchoſſen aufgeiunden
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Ein taubſtummer Krakehler Der aubſtumme Schneider
Alexander Biegorſch Gr Wallſtraße 42 verurjachte geſtern avend gegen
81 Uhr in der Gr Ulrichſtraße durch Schreien einen größeren Menſchen
auflauf Einem hinzukommenden Polizeiſergeanten welcher ihn vergeblich
zur Ruhe zu bringen ſuchte ſetzte B heftigen Widerſtand entgegen
mußte da er ſich auf die Erde warf zur Wache getragen werden

Unfall Jnſolge der eingetretenen Glätie kam geſtern vormittag
gegen 11 Uhr auf dem Bürgerſteige vor dem Grundſtück Wörmlißer
ſtraße 117 die Ehefrau eines Maurers zu Falle wobei ſie eine ſviche
Verletzung am Hinterkopfe erlitt daß ſie mutels Droſchte nach ihrer
Wohnung gefahren werden mußte

Weiteres Lokales ſiehe 1 Bellage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 52 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar erſcheinen 5 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Falkeunberg Bez Halle 28 Dezember W Der Schnell

zug 104 Sagan Halle hat geſtern abend bei der Einfahrt in den
Güterbahnhof Falken berg das auf Halt ſtehende Signal überfahren und
iſt dem ausjahrenden Güterzuge 8665 Falkenberg Cotthus in die Flanke
gefahren Die vier letzten Wagen des Güterzuges ſtürzten um Die Maſchine
des Schnellzuges entgleiſte Einige Reiſende erlitten Verletzungen
konnten aber die Reiſe fortſetzen Perſonal iſt nicht verletzt worden Der

Schnellzug SaganHalle erlitt eine Verſpätung von 72 Minuten Der
Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten

Berlin 28 Dezember B A In Verbindung mit den Er
örterungen über die bevorſtehende Reform der Beamtenbeſoldung
iſt die Staatsregierung auch der Frage näher getreten ob es ſich durch
Vereinfachung der Organiſation mancher Etatsverwaltung und ihres Ver
fahrens eine Verminderung der Zahl der Beamten und damit auch
ein Ausgleich gegen die zu erwartende hohe Mehrbelaſtung des Etats
herbeiführen laſſe Dem Landtage dürften bei Wiederaufnahme ſeiner
Arbeiten Anregungen nach dieſer Richtung hin zugehen Ebenſo dürfte dieſe
wichtige Frage bei der nächſten bald nach Neujahr zu erwartenden
Anweſenheit ſämtlicher Oberpräſidenten in Berlin zur Erörterung geſtellt
werden

Berlin 28 Dezember Maximilian Harden hat dem B ll
nachſtehenden Brief zugehen laſſen Sehr geehrter Herr Redakteur Jm
Matin von geſtern iſt ein aus Nizza datiertes Jnterview veröffentlicht
worden in dem mir die Behauptung zugeſchrieben wird die Frau Erb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen habe mir neue Tatſachen mit
geteilt durch die Graf Kuno Molltke belaſtet werde oder werden ſolle
Die Behauptung iſt unwahr und ebenſo unwahr iſt jeder Satz der in
dieſem Jnterview über meine Ausſage ſteht Weder über den Erbprinzen
und ſein Scheiden aus dem Breslauer Korpskommando noch über das Ver
hältnis der Erbprinzeſſin zu ihrem Bruder dem Deutſchen Kaiſer habe ich ein

Wort geſprochen Gegen eine objektw falſche Deutung memer Artikel
habe ich in nicht öffentlicher Sitzung geltend gemacht ſelbſt eine Dame

die ſo hoch ſtehe und dem Grafen Moltke ſo huldvoll geſinnt ſei wie
meines Wiſſens die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen habe mir im
Verlauf eines Geſpräches geſagt ſie begreife nicht daß man meine Dar
ſtellung die ihr zutreffend ſcheine und an deren patriotiſcher Ab
ſicht ſie nicht zweifle verzerren und vergröbern konnte Was ich ge
ſagt habe ſei unbeſtreitbar Was man mich ſagen laſſe ſei von mir
nicht geſagt worden Der Aufforderung dieſe Angabe zu einem Beweis
antrag zu formulieren glaubten meine Verteidiger folgen zu müſſen Durch
die Veröffentlichung dieſer Zeilen würden Sie mich zu Dank verpflichten
Jn vorzüglicher Hochachtung bin ich Jhr ergebener Harden

Die Erbprinzeſſin von Meiningen hat dem Matin folgende Mit
teilungen zugehen laſſen Die Frau Erbprinzeſſin hat Maximilian Harden
ein einziges Mal bei Profeſſor Schweninger geſehen und geſprochen als ſie

wegen ihres Geſundheitszuſtandes den Rat des berühmten Arztes einholte

Die Begegnung mit dem Herausgeber der Zukunft war alſo eine rein
zufällige und die Prinzeſſin plauderte mit ihm nach erfolgter Vorſtellung
lediglich über literariſche Fragen Dagegen wurde des Grafen Moltke
nicht einmal Erwähnung getan

Allenſtein 28 Dezember B Zu dem Tode des Majors
von Schönebeck über den wir unter Kl Chronik berichten wird weiter
gemeldet Die Unterſuchung hat ergeben daß ein Selbſtmord als aus
geſchloſſen gelten müſſe Das todbringende Geſchoß iſt aus einem llein
talibrigen Revolver abgefeuert worden der noch nicht aufgefunden werden

konnte

Hamburg 28 Dezember B Nicht weniger als 53 deutſche
Deſerteure haben die günſtige Gelegenheit der Marokkowirren benuttt
um in die Heimat zurückzukehren Am 3 Dezember ſind wie erinnerlich
mit dem Dampfer Mogador 13 Deſerteure eingetroffen und verhaftet
worden Geſtern kam mit dem Dampfer Rotterdam wieder ein Schub
von 16 Fremdenlegionären in Hamburg an Die Leute hatten ſich
des Elends in fremden Dienſten ſatt in Caſablanca dem deutſchen Konſul
zur Verfügung geſtellt Sie ſind ebenfalls verhaftet worden Mit dem
nächſten Dampfer werden weitere 24 Deſerteure in Hamburg ein
treffen

Saloniki 28 Dezember Köln Die Ortſchaft Promet
ſüdlich von Uesküb iſt von einer bulgariſchen Bande zerſtört worden

Newyork 27 Dezember B Siebzigtauſend Familien
im jüdiſchen Viertel verweigern die Zahlung der Miete und ver
langen Ermäßigung wegen ſchlechter Zeiten Hunderte von
Exmiſſionen ſind bereits vorgenommen begleitet von Aufläufen und Wider
ietzlichkeiten Ernſte Unruhen werden befürchtet

S
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Der alljährlieh nur einmal stattfindende groase

Räumungs Ausverkauf
beginnt Donnerstag den 2 Januar
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Halle a Marktplatz 2 und 3
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Gas und Maſſer Anſtallation
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